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LESUNG (vorgetragen vom Mitglied des Ältestenkreises, Isabel, Prinzessin zu Löwenstein) 
 
Mk 8,1-9 
 
1 Zu der Zeit, als wieder eine große Menge da war und sie nichts zu essen hatten, rief Jesus 
die Jünger zu sich und sprach zu ihnen: 2 Mich jammert das Volk, denn sie harren nun schon 
drei Tage bei mir aus und haben nichts zu essen. 3 Und wenn ich sie hungrig heimgehen ließe, 
würden sie auf dem Wege verschmachten; denn einige sind von ferne gekommen. 4 Seine 
Jünger antworteten ihm: Woher nehmen wir Brot hier in der Einöde, dass wir sie sättigen? 5 
Und er fragte sie: Wie viele Brote habt ihr? Sie sprachen: Sieben. 6 Und er gebot dem Volk, 
sich auf die Erde zu lagern. Und er nahm die sieben Brote, dankte, brach sie und gab sie seinen 
Jüngern, dass sie sie austeilten, und sie teilten sie unter das Volk aus. 7 Sie hatten auch einige 
Fische; und er sprach den Segen darüber und ließ auch diese austeilen. 8 Und sie aßen und 
wurden satt. Und sie sammelten die übrigen Brocken auf, sieben Körbe voll. 9 Es waren aber 
etwa viertausend; und er ließ sie gehen.  
 
Halleluja, ich will dem Herrn singen mein Leben lang, 
und meinen Gott loben, solange ich bin. Halleluja. 


